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WürtLembergische Nothilfe
Stuttgart, 22 . Sept . Di« Zentralleitung für Wohlkätig-reit in Württemberg erläßt folgenden Aufruf, dem sich die

württembergische Regierung , der Evang . Oberkirchenrat, das
Bischöfliche Ordinariat, der Israelitische Oberrat und eineReihe von Verbänden für Wohltätigkeit anschließen .Im September v . Js . haben wir zu einer Nothilfe auf¬gerufen. Seither haben die Nöte und Sorgen im deutschenVolk noch zugenommen; das Millionenheer der Arbeitslosenhat sich weiter vermehrt. Reich, Staat und Gemeinden
sahen sich dazu gezwungen, die Renten und Unterstützungs¬
sätze zu kürzen : für die Hilfsbedürftigen bedeutet dies eineweitere Einschränkung der Lebenshaltung und empfindlicheHärten . Viele Gemeinden sind nicht in der Lage, ihrenWohlfahrtserwerbslosen eine ausreichende Unterstützung zu¬teil werden zu lassen . Zahlreich sind die Fälle , in denenHandwerker und Kauflsute infolge schlechten GeschäftsgangsArbeit und Verdienst verlieren und öffentliche Fürsorge in
Anspruch nehmen müssen . Künstler, Schriftsteller und
geistige Arbeiter in freien Berufen wissen oft nicht, vonwas sie leben sollen . Ein Ende der Not ist heute noch nichtabzusehen . Selbst wenn die Arbeitsmarktlage sich bessernsollte , verbleiben doch für die nächsten Monate viele Millio¬nen von Hilfsbedürftigen und eine solche Summe von Elend,daß alle Kräfte angespannt werden müssen, um seiner Herrzu werden. Angesichts -dieser Not ist es eine selbstverständ¬
liche Pflicht der freien Wohlfahrtspflege, wieder alle hilfs¬bereiten Kräfte in unserem Volk zu verstärkter Mitarbeit
aufzurufen und außerordentliche Hilfsmaßnahmen einzu¬leiten.

So haben auch die genannten Verbände beschlossen ,unter Führung der Zentralleitung für Wohltätigreit in
Württemberg unter dem Namen „Würkt. Nokhilfe " wieder
ein umfassendes Hilfswerk zugunsten der Notleidenden durch-
zuführen . Ueberall sollen Geld , Lebensmittelund Kleidungs¬
stücke gesammelt werden . Mit den eingehenden Spendenwerden die von der Not am härtesten betroffenen Kreise ,insbesondere auch kinderreiche Familien , unterstützt werden.Es werden Lebensmittelverteilungen , öffentliche Speisungen ,
Wärmestuben, Tagheime und Freizeiten unterhalten und
gefördert werden. Die schon seither in vielen Gemeinden
durchgeführten und bewährten Kleiderhilfen sollen weiter
ausgebaut werden. Die Verbände bitten daher daswürtt. Volk dringend , ihre Arbeit durch einmalige und fort¬
laufende Spenden in Geld oder Naturalien kräftig zu fördernund selbst in persönlicher oder unmittelbarer Hilfe sich der
bedrängten Brüder und Schwestern anzunehmen . Alle , die
noch Arbeit und Verdienst haben, müssen mithelfen und
Opfer bringen . Unser Volk ist nun einmal in diese schwere
Lage hineingestellt. Da hilft kein Jammern und Klagen, da
hilft nur : Fest zusammenstehen, sich gcgensestig stützen, ge¬
meinsam die Nok kragen und mit vereinten Kräften über¬
winden !

Der Untersuchungsausschuh lagt
Berlin , 22 . Sept. Im Reichstag trat heute vormittag

der Ausschuß zur Wahrung der Rechte der Volksvertretungunter dem Vorsitz des Abg . Lobe zu einer ersten öffentlichen
Sitzung in seiner neuen Gestalt als Untersuchungs¬
ausschuß zusammen. Zur Untersuchung stehen zwei Fra¬
gen : 1 . In welchem Zeitpunkt ist die Wortmeldungdes Reichskanzlers erfolgt , vor oder nach Eintritt in
die Abstimmung? 2 . Zu welcher Zeit und in welcher Form
erfolgte die Uebergabe der Urkunde über die
Auflösung und welches war das Verhalten des
Präsidenten bei der Entgegennahme der Urkunde ?

Abg . Löbe teilt mit, er habe dem Reichskanzler, dem
Reichsinnenminister und dem Staatssekretär der Reichs¬
kanzlei Dr . Planck die Vorladung mündlich überbracht, um
gewisse Weiterungen zu vermeiden und weil Schritte füreine Einigung zwischen den Hauptstreitenden (Reichskanzlerund Reichstagspräsident) eingeleitet waren . Der Reichskanz¬ler habe bei dem Besuch die Vermutung ausgesprochen, di«
Zeugenvorladung sei wohl ins Werk gesetzt worden, um die
staatsrechtlichen Bedenken zu umgehen , dieme Regierung gegenüber dem Erscheinen ihrer Mitglie -oer vor dem Ausschuß so lange habe, bis ihre recht¬mäßige Amtswaltung von den Reichsinstan -zen anerkannt sei . Abg . Löbe schlägt vor , zunächstunbeteiligte Beobachter und Zuschauer zu vernehmen . Da-würden die Mitglieder der Regierung von der gesetz¬lichen Pflicht, vor dem Ausschuß zu erscheinen , nicht entbun¬den. Eine unbedingte Weigerung zu erscheinen liege nicht
. . ^ 8 - Frank II (NS .) fragt , ob der Reichskanzler unddie Mitglieder des Reichskabinetts in der in der Straf »
Prozeßordnung vorgeschriebenen Form geladen wor-

Bors. Löbe : Sie seien in aller Form geladen,in der in der Strafprozeßordnung vorgeschrie -
Abg . Frank : Wir haben ein Interesse , fest -^ von Papen zu den Vorschriften der

D - stellt . - Abg Torgler (Komm . ) t
Hauptbeteiligten seien nicht nach den üblichenMMösatzen geladen . Es,sei nicht esnzusehen , hsßZrgendLin

Ein Berliner Blakt berichtet: Der Reichskanzler habe sich
bereit erklärt, vor dem Untersuchungsausschuß zu erscheinen,
wenn ex lediglich als Zeuge über die Vorgänge im Reichs¬
tag am 12. September vernommen werde und wenn es sich
nur darum handele , den Ablauf der Geschehnisse nach der
Sihungspause einwandfrei festzustellen.

Der aus acht Mitgliedern bestehende Sparausschuß der
Finanzministerkonferenz wird am Samstag seine erste
Sitzung unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors Ötscher
vom Reichsfinanzministerium abhalten .

Der Reichsfinanzminister empfing Vertreter des Reichs¬
bunds der höheren Beamten, die ihre Besorgnisse über die
fortschreitende Zersetzung des Gehalts vieler Länder- und
Gemeindebeamten darlegten . Der Minister verwies auf den
neu eingesetzten Länderausschuß, in dem auch diese Fragen
zur Erörterung kommen werden , und stellte eine Erwägung
der vorgeschlagenen Hilfsmaßnahmen in Aussicht.

Die Kommunisten haben die sofortige Einberufung des
Reichstagsausschusses für Auwärtiges beantragt mit der
Tagesordnung: Stellungnahme zu der durch die deutsche

UnterMied gemacht werbe. — Vors . Löbe stellt fest, dag
ein Unterschied zwischen den Zeugen nicht gemacht worden
ist . Die gerichtlich vorgeschriebene Form sei keinem Zeugen
gegenüber geübt worden, sondern überall sei eine Einladung
in loserer Form ergangen .

Der Ausschuß tritt dann in eine nichtöffentlich «
Sitzung ein , um zunächst eine Einigung über das Ver¬
fahren herbeizuführen.

Der Ausschuß nahm einen Antrag Frank an , dio heute
anwesenden Zeugen zu vernehmen. Der Reichskanzler, der
Reichsinnenminister und der Staatssekretär Planw sollen
unter Einhaltung der in der Strafprozeß o r̂dnung
vorgeschriebenen Formen und Fristen zum nächst¬
möglichen Termin geladen werden. Gegen Een Antrag
stimmten die Deutschnationalen: das Zentrum enthielt sichder Stimme .

Die Vernehmung weiterer Zeugen wuttke auf Diens¬
tag nächster Woche vertagt. Zu diMr Sitzung sollest
auch der Reichskanzler, der ReichsinnMminister und der
Staatssekretär der Reichskanzlei osfizielngeladen werden.

Der als Zeuge vernommene Abgeordnete Laverrenz
( d .nat .) gibt an , der Reichskanzler habe sich zweimal zumWort gemeldet . Zivischen den beiden Anmeldungen Habs
Staatssekretär Planck sich bemüht, den Reichstagspräsidenten
Göring auf die erste Wortmeldung aufmerksam zu machen .Die Wortmeldung sei vor dem Antrag auf namentliche

Abstimmung und vor den Worten Eörings „ Die Ab¬
stimmung ist eröffnet ! " erfolgt. Der Kanzler habe sich vom
Platz erhoben und zum Reichstagsprästdenten hinaufgieblicktund zugleich den Arm erhoben, der Aeichskagspräsident
habe oder absichtlich nach der anderen (linken) Seite ge¬sehen . (Diese Darstellung entspricht der bekannten Moment¬
aufnahme .)

Der Schriftführer Abg. Schwarz (Z.) , der links vom
Reichstagspräsidenten saß , gibt an , er habe gehört, wie ge¬
sagt wurde , „wir stimmen ab"

. Nachdem dann der Präsi¬dent nochmals namentliche Abstimmung festgestellt hatte, sei
irgendwer zum Präsidententisch herangetreten und Hab«etwas mit dem Präsidenten besprochen und nachher sei ein
Schriftstück auf den Tisch des Präsidenten gelegt worden.Der Reichskanzler hatte sich erhoben und mit der einen
Hand ein Zeichen gemacht . Dieses Zeichen sei nach der
Feststellung , daß namentlich abgestimmt würde, er¬
folgt.

Schriftführer Linder (NS .) gibt an , nach seiner Auf¬
fassung habe sich der Kanzler erst zum Wort gemeldet , nach¬dem der Neichstagspräsident erklärt hatte , daß jetzt ab¬
gestimmt werde und die Abstimmung namentlich sei .

Reichstagspräsident Göring schildert als
Zeuge den Vorgang folgendermaßen: Als ich die zweite
Sitzung eröffnete, wartete ich , bis die Regierung Platz ge¬nommen hatte. Ich sagte dann : Nachdem sich kein Wider-
pruch erhoben hat, bin- ich gezwungen, die Anträge Torgler
etzt abstimmen zu lassen. Wir stimmen ab . In die -
em Augenblick rief Herr Torgler : Namentlich !

Ich sagte : Jawohl , namentliche Abstimmung .
Auf der Regierungsbank sah ich einen Augenblick Unruhe.
Dann erhob sich der Reichskanzler kurz , sagte ein Wort, das
ich als „namentlich" verstanden habe . Es soll der Zuruf
„ amtlich " gewesen sein . Daraufhin hat sich der Reichskanzler
scheinbar noch einmal erhoben, das habe ich nicht ge¬nau gesehen . Der Reichskanzler hat mir weder gesagt :
Ich bitte ums Wort ! noch sonst etwas, sondern nun gingder Staatssekretär der Reichskanzlei zum Reichskanzler hin,kam zurück und sagte : Der He,rr Reichskanzler
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Rüstungsnoke an Frankreich geschaffenen Lage und Bericht
über die Lausanner Konferenz.

2m preußischen Landtag wurde der deukschnalionale An¬
trag , wonach der Landtagsbeschluß vom 30. August als ge¬
setzwidrig aufgehoben werden soll, in namentlicher Abstim¬
mung mit 208 Stimmen der Nationalsozialistenund Kom¬
munisten gegen 35 Stimmen der Deukschnakionalen bei 45
Enthaltungen des Zentrums abgelehnt . Die übrigen Par¬
teien halten sich an der Abstimmung nicht beteiligt .

Die Zenkrumsfrakkion des preußischen Landtags hat zum
Vorsitzenden den Abg . Pälat Dr . Lauscher, zu siellverlreten -
den Vorsitzenden die Abgeordneten Sieger und Hensen ge¬wählt.

Der deutsche Hauptverkreter beim Völkerbundsrgt , Reichs¬
außenminister v. Neurath, ist am Donnerstag nachmittag in
Genf eingetrofsen .

In der Donnerskagsihung des Abrüstungsbüros ln Genfkam cs zu einer scharfen Meinungsverschiedenheit zwischen
Henderson und Simon bzw. den Franzosen , weil letztere dis
Behandlung einer wichtigen politischen Frage (Briefwechsel
hendersons mit der Reichsregierung ) im Büro ablehnken.

bittet ums Wort . Ich jagte : Jawohl , j elvsroe
stündlich wenn die Abstimmung vorbei ist. Cr,

'
zog sich einen Moment zurück und ging dann wieder rüber, '
Der Reichskanzler kam an meinen Sitz heran , sprach kein
Wort, sondern schob mit zitternder Hand das Dekret ausmeinen Tisch. Ich betone ausdrücklich , es war mit der ,weißen Seite nachoben . Ich habe bas Dekret dann
weg getan , und nun hat , glaube ich , der Schriftführers
Laverrenz mir dar Dekret wieder hingeegt .^Ich kann in diesem Augenblick nicht genau sagen , ob es jetzt"mit der Schrift nach oben lag. Ich habe es e r n e u t ur eg¬ge legt , weil es die Abstimmung nicht stören sollte, lind
im Anschluß daran hat die Regierung das Plenum verlassenund wir sind in der Abstimmung fortgefahren . .

Abg . Berndt (Dn .) : In der Presse war von eine: . .
Essen die Rede, das nach der Reichstagssitzung stattgesur -
den hat, und bei dem Sie (Göring ) die Aeußerung getan
haben sollen, daß Sie die Absicht hatten , eine Wort¬
meldung des Kanzlers auf jeden Fall un -
beachtetzu lassen . Sie haben dann ein Dementi her¬
ausgegeben . Präs . Göring : Es handelt sich da um eine
Privatunterhaltung. Ich habe diese Aeußerung weder d '. urSinn noch dem Wortlaut nach gemacht . Auf Fragen des
Abg. Dr . Högner (Soz .) bestreitet Göring , daß er absicht -
lich dem Reichskanzler das Wort vorenthalten habe . Aog.Dr. Frank (NS . ) : Wann haben Sie von dem Inhalt des
Papiers Kenntnis genommen? ,

Göring : Erst nach Verkündung des Abstimmungsergeb¬
nisses . Abg. Dr . Högner (Soz .) : Es ist erzählt worben,der Reichskanzler habe den ReichstagsPrä¬sidenten an der Tür erwartet , durch di« der .ReichstaWpräsident sonst bei Eröffnung der Sitzung kommt, ;und der Reichstagspräsident habe absichtlich , nachdemer davon verständigt war , den Weg durch dis
Fraktion genommen , um auf diese Weis « der
Wortmeldung zu entgehen .

Zeuge Göring : Ich kann aufs bestimmteste versichern,daß daran kein wahres Wort ist . Ich bin durch die Frak¬tion, weil ich mit Dr. Frick noch schnell etwas zu besprechenhatte.
Abg . Schreck (Soz .) : Haben Sie beobachtet , daß der

Reichskanzler mit der Roten Mappe ausgerüstet in denSaal trat.
Zeuge : Ich habe es nicht gesehen , wohl aber glaube ichbemerkt zu haben, daß er , als er sich hinsetzte, mit einer

Mappe so nach rechts hinwinkte, und da nahm ich an ,d a ß d i e s d i e R o t e M a p p e sei .
Abg . Schreck : Es ist die Vermutung geäußert worden,daß Sie sich daraufhin entschlossen hätten , alles

zu tun , um den Reichskanzler nicht zum Wortkommen zu lassen .
Zeuge Göring : Ich habe selbstverständlich die Pflicht,alles zu tun , um der Volksvertretung zu ihrem Recht zuverhelfen. Ich bestreite gar nicht , daß ich alle Möglicbkeiten

ausnutzen mußte, um dem eigenartigen Schau¬spiel der Regierung zuvorzukommen .Es wird darauf die Schallplatte vorgeführt , die den
Verlauf des in Frage stehenden Teils der Reichstagssitzung
wiedergibt. Den Ausschußmitgliedern liegt gleichzeitig das
amtliche Stenogramm vor . Die Wiedergabe der sehr un¬
ruhigen Reichstagssitzung durch die Schallplatte ruft bei den
Ausschußmitgliedern stellenweise Heiterkeit hervor.In nichtöffentlicher Sitzung wurde dann beschlossen , am
Dienstag nächster Woche die Beweisaufnahme fortzu¬
setzen . Es sollen Sann vier von den Kommunisten benannte
Zeugen und vier von nationalsozialistischer Seite namhaft
gemachte Tribünenbesucher gehört werden. Außerdem sollen
zu dieser Sitzung der Reichskanzler , der Reichs -
innenminister und Staatssekretär Planck
nach den Formen und Fristen der Straf prj -
tzehordr , :- g gelqdep rperdey , -



Neue Nachrichten
Die deutsche Haltung in Genf

Berlin , 22 . Sept. Amtlich wird bestätigt, daß die Reichs¬
regierung das Schreiben des Vorsitzenden der Abrüstungs¬
konferenz Henderson nicht schriftlich beant¬
worten wird . Selbstverständlich wird Reichsaußenminister
Frhr , v . Neurath nach seinem Eintreffen in Genf Hen¬
derson aussuchen und ihm noch einmal mündlich im einzelnen
die Gründe darlegen, die Deutschland veranlaßt haben, sich
an den weiteren Verhandlungen der Abrüstungskonferenz
nicht zu beteiligen .

In diesem Zusammenhang müssen die Gerüchte und Er¬
örterungen zurückgewiesen werden, die von einer „Kom¬
promißsuche

" in der Abrüstungsfrage sprechen und an-
deuten, im Verlauf von persönlichen Unterredungen zwischen
den deutschen Vertretern bei der Ratstagung und der
Völkerbundsversammlung und den Staatsmännern der
anderen Länder würden Versuche einer baldmöglichsten
Einigung gemacht . Deutschland hat sich mit seinem Schritt
in der Frage der Gleichberechtigung keineswegs in einen
„politischen Schmollwinkel" zurückziehen wollen , weil es sich
irgendwie verletzt fühlte, sondern hat sich aus schwerwiegen¬
den fachlichen Gründen von den weiteren Verhandlungen
der Abrüstungsfrage zurückgezogen . Man hat in deutschen
Regierungskreisen durchaus nicht die Absicht, die weitere
Entwicklung zu überstürzen, sondern ist gewillt, in Ruhe ab-
zmvarten , wie die Gegenseite sich verhalten wird und dar¬
nach die deutsche Haltung einzurichken.

Wenn jetzt in der französischen Presse immer wieder von
angeblichen „Geheimdokumenten" die Rede ist , so kann auch
demgegenüber immer nur wieder betont werden, daß wir
die Veröffentlichung dieser Geheimakten nicht zu fürchten
haben, ganz abgesehen davon, daß es sich bisher immer nur
um unklare Andeutungen gehandelt hat.

Staatspräsident Dr . Bolz beim Reichs¬
kanzler

Stuttgart. 22 . Sept . Wie die Franks . Zta . berichtet , hat
auch der württembergische Staatspräsident Dr . Bolz , der
eine führende Rolle bei den Verhandlungen des Zentrums
mit den Nationalsozialisten gehabt hat , dem Reichskanzler
den Wunsch nach einer Aussprache ausgedrückt.
Dr . Bolz ist bereits in Berlin . Ebenso wie im bayerischen
Fall wird nach dem Blatt zweifellos auch bei dieser weiteren
Besprechung die allgemeine Politik den Kernpunkt
ausmachen. Offenbar hat der Besuch des Abgesandten des
Reichskanzlers, des Freiherrn v . Lersner in Stuttgart
beim württembergischen Staatspräsidenten den Wunsch
nach einer Aussprache mit Herrn v . Papen verstärkt.

Tumult im preußischen Landtag
Berlin , 22 . Sept. Im preußischen Landtag wandte sich

heute der Abgeordnete Steuer (Deutschnational) bei der
Behandlung des Antrages seiner Fraktion , wonach der
Landtag seinen Beschluß vom 30. August gegen die G e-
horsamspflicht der Beamten als gesetzwidrig
erklären und ausheben soll , scharf gegen die Nationalsozia¬
listen . Bei diesen entstand dadurch eine so starke Unruh4,sdah!
der Präsident Kerrl sich genötigt sah , seinen Platz zu ver¬
lassen , womit die Sitzung für kurze Zeit unterbrochen ward.
Als nach einer Pause Abg . Steuer in seinen Ausführungen
fortfahren wollte , setzte der Lärm wieder ein , so daß die
Sitzung abermals unterbrochen werden mußte.

Vom Arbeitsbeschaffungsprogramm 1932
Berlin » 22 . Sept. Die Liste der Bauvorhaben , die nach

dem Arbeitsbeschaffungsprogramm für 1932 durchgeführt
werden sollen , liegt nunmehr vor . Die Bauvorhaben er¬
strecken sich auf die Wasserbaudirektionen Dresden, Han¬
nover , Münster und Stettin, ferner auf die Elbstrombau¬
verwaltung , die N e ck a r b a u d i r e k t i o n , die Wafser-
baudirektion Münster , die Baubehörde Lübeck, die Rhein¬
strombauverwaltung , die Oderstrombauverwaltung Breslau,
die Verwaltung der märkischen Wasserstraßen, die Rhein-
Main-Donau AG . und auf Bauvorhaben in Anhalt , Hessen,
Bayern, Mecklenburg -Strelitz , Mecklenburg-Schwerin , Ol¬
denburg , Schleswig und Braunschweig. Die Gesamtkosten
im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms belaufen
sich auf 31 940 990 Mark . s ^

Reichsbannergruppe aufgelöst
Stralsund , 22 . Sept. Der Regierungspräsident in Stral¬

sund hat die Ortsgruppe des Reichsbanners in Richtenberg
(Vorpommern ) aufgelöst. Vor einiger Zeit war eine An¬
zahl Mitglieder dieser Gruppe wegen Rädelsführerschaft bei
einem verabredeten Ueberfall auf Nationalsozialisten

l-iokl 6si* Ewigkeit
Roman von Erich Kunter .

18. Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Nun, beruhigen Sie sich, lieber Freund," sprach sie ihm
zu , „es wird alles gut werden . Sie sehen ja selbst, daß sich
das Blatt zu Ihren Gunsten gewendet hat . Jetzt aber kom¬
men Sie mit mir ; drunten erwartet Sie ein Herr , der Sie
eben in dieser Verlagsangelegenheit sprechen will. Er hatte
mir schon die günstige Nachricht , die er für Sie hat , anver¬
traut ; ich wollte sie Ihnen selber bringen ; nun ist mir der
Brief dort schon zuvorkommen.

"
Der Prokurist König vom Phaeton-Verlag hatte sich sel¬

ber herbemüht . Er war an jenem Unglückstag, kurz nach
der Abreise Brilons, noch in dessen Wohnung gewesen , um
das Versehen mit dem Begleitschreiben aufzuklären ; hatte
den Autor des Buches aber nicht angetroffen . Darauf schickte
er ihm den Berichtigungsbrief .

Als er nach drei Tagen nicht beantwortet worden war,
begab sich König nochmals in die Wohnung Brilons ; dort
erfuhr er von der Wirtin, daß ihr Mieter ganz plötzlich aus¬
gezogen sei ; er habe ihr am Abend vorher von seiner Ab¬
sicht , das Quartier zu wechseln , kein Wort verlauten lassen .

Der Prokurist war von dieser Mitteilung aufs äußerste
beunruhigt worden . Die Wirtin hatte ihm obendrein die
Manuskripte gezeigt, die Brilon in den Papierkasten ge¬
worfen hatte . König stöberte darin auch das Manuskript
zu dem von ihm zurückgesandten Roman auf .

Cr bekam einen gewaltigen Schrecken . Wie, wenn sich
der Unglückliche etwas angetan hätte ? Der kleine , beleibte
Mann konnte zwei Nächte lang nicht schlafen und setzte

gerichtlich verurteilt tvordesi . Dü es sich um öiiMl MM
mäßigen Ueberfall handelte, ersuchte der Regierungspräsi¬
dent die Gruppenleitung , die verurteilten Mitglieder aus¬
zuschließen . Da dies Ersuchen zunächst unbeantwortet blieb
und dann abgelehnt wurde , wurde die Auflösung der
Gruppe verfügt .

Nationalsozialistische Iugendbekriebszellen
München . 22 . Sepk. Zur besonderen Erfassung der

Iungarbeiterschaft in den Betrieben werden laut einer in
der Nationalsozialistischen Korrespondenz aboedruckten Ver-
ordnung Hitlers sofort „ NationalsozialistischeIugendbetriebs -
zellen " ins Leben gerufen. Diese bilden eine selbständige
Organisation mit einer eigenen Hauptleitung und unter¬
stehen dem Reichsjugendführer Baldur v . Schirach . Die¬
ser ernannte zum verantwortlichen Hauptleiter den Abtei¬
lungsleiter in der Reichsjugendführung , Heinz Otto . -

Mißbrauchte Steuergelder
Berlin, 22 . Sept. Die «Deutschs Zeitung " seht ihre Mit¬

teilungen über die mißbräuchliche Verwendung von Steuer¬
geldern durch die frühere preußische Negierung fort. Danach
hat der Finanzminister Klepper sich bei der Domänen¬
betriebsgesellschaft , einer Tochtergesellschaft der Domänsn-
bank , ein Sonderkonto eingerichtet, auf das von der
Preußenkasse 200 000 Mark eingezahlt wurden . Von die¬
sem Geld habe die demokratische Agrarkorrespondenz
«Grüne Blätter " 34 000 Mark , die Landwirtschaftshilfe,
ebenfalls eine Agrarkorrespondenz , im Jahr 1931 23 000
Mark und im Jahr 1932 12 090 Mark erhalten . 15 000
Mark sollen auf einem Umweg an die Sozialdemokratische
Partei gegangen sein. Der Wohlfahrtsminister Hirk -
siefer habe 1932 5000 Mark für den Wahlkampf des
Zentrums in Oberschlesien und denselben Betrag im März
1932 dem staatsparteilichen Landtagsabeordneten Wach¬
horst de Wente übergeben. Ein Betrag von 20000
Mark sei zur Bekämpfung der NSDAP , und zur Stärkung
der oppositionellen Richtung innerhalb dieser Partei an
eine besondere Stelle ausgezahlt worden- 30 000 Mk . habe
die Domänenbetriebsgesellschaft erhalten , nachdem sich eine
Verbindlichkeit eines ihrer Aufsichksratsmitglieder als un¬
erfüllbar erwiesen habe .

Gandhis Hungerstreik
Das langsam dahinschleppende Schauspiel des Kampfes

Indien gegen England hat durch Gandhis Hungerstreik
einen dramatischen Höhepunkt erreicht. Gandhi , Heiliger
in den Augen vieler Millionen von Indiern, will sein Le¬
ben opfern als Protest gegen eine Maßnahme der britischen
Negierung in Indien. Es ist der Kampf eines einzelnen
gegen ein gewaltiges Weltreich. Sollte der Tod siegen , sS
wird man vor allem in Indien alle politischen Einzelheiten,
um die es sich jetzt dreht, vergessen haben und wird nur noch
den Märtyrer sehen, der sein Leben für ein Ideal gelassen
hat . Angesichts eines solckien Kampfes scheint es fast profan,
auf die Hintergründe hrnzuweisen , die Gandhi zu diesem
letzten Schritt brachten. Sollte Gandhis Streik wirklich zu
seinem Tod führen, so wird man die britische Regierung
nicht von einer großen Schuld freisprechen können . Gandhis
Kampf galt seit Jahren der Besserung des Loses der „ Unbe¬
rührt, aren "

, jener kostenlosen Hindus , mit denen man nach
den Kastenvorschriften nicht in körperliche Berührung kom¬
men soll - Diesen Kastenlosen « Parias " will Gandhi ein
menschenwürdiges Dasein schaffen . England hat nun, das
starre Kastenwesen Indiens geschickt ausnutzend, versucht ,
eben diesen Unberührbaren ein S o n d e r Wahlrecht zu ge¬
ben . Auf den ersten Blick scheint diese Maßnahme human,
und eben hinter dieser humanen Maske versteckt sich Eng¬
land jetzt . Aber durch dieses Sonderwahlrecht wäre der
Zustand dieser Parias gesetzlich gemacht und damit verewigt
worden. Außerdem wäre dadurch ein Keil in die Reihen der
Hindus getrieben worden; die Parias hätten sich ohne
Zweifel mit der mohammedanischen Minderheit vereint und
— die britisch - freundliche Front in Indien wäre gestärkt
worden. Gerade das war es aber, was Gandhi verhindern
wollte — daher fein Schritt . Will England das Schlimmste
in Indien vermeiden, wird es sich in letzter Stunde zu einem
Entgegenkommen bereit finden müssen. England soll sich
jetzt vor allem auch davor hüten , Gandhi als Narren hinzu¬
stellen , das ist eine oft von England mit Erfolg angewandte
Taktik , dk aber, wie die Dinge jetzt liegen , die Erbitterung
der Inder gegen England zur Siedehitze steigern würde.
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Himmel und Hölle in Bewegung , um etwas über den Ver¬
bleib des neuen Verlagsautoren zu erfahren .

Nach zwei Tagen kam die Wirtin und meldete, Brilon
habe ihr Nachricht gegeben, daß er jetzt im Grunewald
wohne.

„Schlachtenseeweg 5, Haus Brezina "
, sagte sie und

grinste. „Na — en schlechten Tausch scheint er da jrade nich
jemacht zu haben .

"
Sie steckte mit vielen Danksagungen die zehn Mark ein,

welche ihr der aufatmende Prokurist mit einer Leichtherzig¬
keit gab, die ihn an sich selbst befremdete.

Mit dem nächsterreichbaren Taxameter fuhr er nach
Grunewald , wo er sich schwitzend und schnaufend der Haus¬
besitzerin gegenübergestellt sah , deren elegante Erscheinung
auch nicht gerade dazu angetan war , die Unsicherheit seines
Auftretens zu beheben.

Als die Brezina hörte , daß es sich um ihren Schutzbe¬
fohlenen handelte , waren in ihr Neugier und Sensations¬
gier erwacht und sie hatte den Mann auf ihre diplomatische
Art ausgefragt. Zuerst hatte sie ihn auf die Folter ge¬
spannt , indem sie ihm sagte, daß Herr Brilon nur in ganz
dringenden Fällen zu sprechen sei , da er noch an den Fol¬
gen eines Autounfalles zu leiden habe.

Der gute Mann war glücklich , als er schließlich ihr gnä¬
diges Gehör fand . Er weihte sie in das Geheimnis des
verhängnisvollen Versehens ein , und sie war dann auch
von der Wichtigkeit der Nachricht so überzeugt , daß sie ihren
Pfegling sofort selber zu holen versprach.

Der Prokurist wartete eine qualvolle halbe Stunde ; mit
einem Seufzer der Erleichterung eilte er auf den Verlags¬
autor zu , als dieser endlich in Begleitung seiner Gastgeberin
erschien .

VMemberg
Stuttgart , 22 . September .

Gegen vorzeitige Einberufung des Landtags . Die kom¬
munistische Landtagsfraktion hatte die Einberufung des
württ . Landtags gefordert. Der Präsident des württ. Land¬
tags hat die Aufforderung nun dahingehend beantwortet ,
daß mit Ausnahme der sozialdemokratischen Fraktion sämt¬
liche andere Mitgliedervereinigungen des Hauses sich gegen
den Zusammentritt des Landtags im gegenwärtigen Zeit¬
punkt ausgesprochen haben.

Bauernbunds-Ankrag für die Unwelkergeschädigten. Die
Bauernbundsabgeordneten Dr. Ströbel , Kugler und
Bauer haben folgenden Antrag im Landtag gestellt : Der
Landtag wolle beschließen , das Staatsministerium zu er¬
suchen : 1 . über die Unwetterkatastrophe, die am 20 . Sep¬
tember 1932 die Gemeinden des Remstals und der angren¬
zenden Gebiete heimgesucht und dort großen Schaden an¬
gerichtet hat , unverzüglich die erforderlichen Erhebungen
anzustellen: 2 . alsbald dem Finanzausschuß des Landtags
über das Ergebnis zu berichten und Vorschläge zu machen ,
wie und in welchem Umfang den Geschädigten tatkräftige
Hilfe geleistet werden kann.

Fahrpreisermäßigung zum Besuch des Okkoberfestss in
München . Zum Besuch des Oktoberfestes werden die nach
München aufliegenden Sonntagsrückfahrkarten auch am
26 ., 27 ., 28 . und 29. Sept-, je mit eintägiger Gültigkeit, aus-
gegeben . Die Rückfahrt muß in München spätestens um
24 Uhr des Geltungstags angetreten sein . Fahrtunter¬
brechung nach 24 Uhr ist ausgeschlossen . Außerdem verkehrt
am 24/25 . September ein Sonderzug dritter Wagenklasse
zum halben Fahrpreis von (Mannheim ) Mühlacker nach
München und zurück .

Skuk^ art , 22. Sept. Staatspräsident Dr . Bolz
beim Reichskanzler . Amtlich wird der Besuch des
Staatspräsidenten Dr . Bolz beim Reichksanzler in Berlin
bestätigt. Die Besprechung am Donnerstag abend drehte sich
um alle die Fragen, die in dem Verhältnis zwischen Reich
und Ländern akut sind und die zum großen Teil auch von
dem Ausschuß behandelt werden , den die Konferenz der
Länderminister eingesetzt hat.

Hebammenkagung. Die hier tagenden Vertreterinnen der
deutschen Hebammen fordern in einer Entschließung an die
Reichsregierung die reichsgesetzliche Regelung des Hebam¬
menwesens.

Jubiläum im Stuttgarter Handwerk. Am 26 . Septem¬
ber d . I . sind es 10 Jahre , daß Flaschnermeister Karl
Ritter in Stuttgart als Obermeister an die Spitze der
Flaschner- und Installateur-Innung von Eroß-Stuttgart
als Nachfolger von Otto Vötter berufen worden ist.

Württ. Hochschule für Musik . An Stelle des Professors
Ewald Strässer , der nach verdienstvollem Wirken an der
Württ . Hochschule für Musik in den Ruhestand getreten
st, ist der Komponist Hermann Reutter zum Lehrer für

Tonsah und Komposition an der genannten Hochschule er¬
nannt worden . Hermann Reutter, der jetzt im 32 . Lebens-
jahr steht, entstammt einer bekannten Stuttgarter Familie .

Verzweiflungstat einer Mutter. Vor dem Schwurgericht
stand die 23 Jahre alte Wirtsehefrau Anna Geist aus
Feuerbach unter der Anklage der Tötung . Infolge seelischer
Depressionen beschloß sie , mit ihrem zweijährigen Dübchek
aus dem Leben zu scheiden. Am 6 . Mai ds . Js . ging sie
während der Abwesenheit ihres Mannes ins Schlafzimmer,
legte das Kind zu Bett und erwürgte es mit abgewandtem
Gesicht. Dann versuchte sie , sich die Pulsader zu durchschnei-
den , woran sie aber durch das Erscheinen ihrer Schwester
gehindert wurde . Nachher brachte sie den Mut zur Aus¬
führung ihres Vorsatzes nicht mehr auf. Nachdem sie nach
der Tat einige Tage im Wald umhergeirrt war, konnte sie
bei Verwandten verhaftet werden . Das Urteil lautete auf
eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten abzüglich von
4 Monaten Untersuchungshaft.

Vom Zug erfaßt und getötet. Am Dienstag abend wurde
der 49 Jahre alte verheiratete Bahnarbeiter Fritz Zeeb
von Ehningen OA . Böblingen im Tunnel beim Westbahn¬
hof von einem Personenzug von hinten erfaßt , überfahren
und getötet. Der Getötete war schon 20 Jahre bei der Bahn¬
meisterei 2 als Bahnarbeiter beschäftigt . :

Vom Tage . In einem Haus der Furtbachstraße wurde
am Mittwoch vormittag ein 27 I . a . Mann erhängt auf-
gesunden. Es liegt Selbstmord vor . — Durch Einatmen von
Gas verübte in einem Haus der Clisabethenstraßeein 50 I . a .
Mann einen Selbstmordversuch . Er konnte an seinem Vor¬
haben gehindert werden und wurde in das Katharinen -
Hospital ausgenommen. — Bei der Fahrt die Hasenbergsteige
abwärts fuhr am Mittwoch abend der 42 I . a. Lenker eines
Personenkraftwagens in eine gärtnerische Anlage , wobei

„Gottlob , daß Sie gerettet sind !
" platzte König heraus .

„Und mit mir Ihr Verlag "
, entgegnete Brilon, im Mo¬

ment aufgeheitert . „Denken Sie , den Verlust hätten Sie
nicht verschmerzen können !

"
„Den Verlust des Manuskriptes ? " fragte die Brezina

mit feiner Ironie .
Der Prokurist war entzückt von der charmanten Frau

und lächelte ihr dankbar zu .
Die Herren setzten sich dann zu ihrer geschäftlichen Un¬

terredung nieder und die Brezina ließ die beiden allein .
Im Salon hatte sich inzwischen ein neuer Gast eingesun¬

den , einer , der unangemeldet jederzeit Zutritt hatte .
Es war der Intendant und Dramaturg des Schauspiel¬

hauses, Hans Heinrich Franke. Er waltete eifrig feines täg¬
lichen Amtes im Hause Brezina: Fütterung der Abteilung
Zoo , die von dem langhaarigen King Charles , der „queen

" ,
dann von Asta, dem Papagei, einem Kanarienvogel , ver¬
schiedenen Meerschweinchen und weißen Mäusen bevölkert
wurde . Auch ein gutes Schock Fischchen harrten im Aqua¬
rium der Pflege .

Hans Heinrich Franke erwiderte den Gruß der Haus¬
herrin, ohne sich umzudrehen . Er war ein mürrischer, wort¬
karger Geselle , unter seinen Kollegen wenig beliebt, weil
er sackgrob werden konnte. Doch war er im Grunde ein
gutmütiger Mensch .

Die Brezina betete er an . Zwar suchte er seine Gefühle
für sie hinter einem rauhen Ton zu verbergen . Doch sie
wußte nur zu gut , daß er ein ihr ergebener Sklave war ,
der sich je und je nützlich erwies .

Der Tierfreund warf dem Hündchen die letzten Brocken
hin und wandte dann jäh sein Bulldoggengesicht der Dame
zu . (Fortsetzung folgt.)
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Hernusgeschleudert und nach dem Katharinenhospital ver¬
bracht. Es wurde dort festgestellt, daß er keinerlei Ver¬
letzungen erlitten hatte, daß er jedoch stark betrunken war .

Cannstatt , 22 . Sept. Neue Operationsräume
des Roten Kreuzes . Das Krankenhaus vom Roten
Kreuz, Cannstatt , Badstraße 35, hat durch Angliederung
einer zweckmäßigen Operationseinrichtung an seine bis¬
herige Innere Abteilung einen erfreulichen Aufstieg genom¬
men . Es wurden dazu sechs Räume verwendet. Es ist ge¬
lungen , diese ganze Einrichtung mit der vom Württ. Landes¬
verein vom Roten Kreuz genehmigten Summe von 25 000
Mark herzustellen .

Kleinhandelspreise. Nach den Feststellungen des Etat.
Amts der Stadt Stuttgart blieben die Kleinhandelspreise
gegenüber dem Stand von Anfang September im wesent¬
lichen unverändert . Billiger geworden sind Weizenmehl,
Meizengries , Weißkohl und Salzheringe , teurer dagegen
nur Spinat.

Tödlicher Verkehrsunfall. Bei der Einmündung der
Leonberger - in die Böblingerstraße in Stuttgart -Süoheirn
stieß ein stadtauswärts fahrender Motorradfahrer auf ein
entgegenkommendes Auto auf, wurde vom Rad geschleudert
und tödlich verletzt . Das Auto hatte im Widerspruch mit
den Verkehrsbestimmungen das Vorfahrtsrecht beansprucht ,
wodurch der überraschte Motorradfahrer offenbar die Herr¬
schaft über sein Rad verlor . Der Verunglückte hinterläßt
eine Frau und zwei kleine Kinder.

Aus dem Lande
Schorndorf, 22. Sept- Die Hagelkatastrophe im

Nemstal . Zu der Hagelkatastrophe im Remstal wird
noch gemeldet , daß in Endersbach bei der Fabrik B . Bir¬
ke! Söhne über 100 Scheiben durch den Hagel eingeschlck «
gen wurden . 3n Grunbach wurde auf dem Gasthaus der
Witwe Fellmeth der Kamin heruntergeworfen. Die Schorn-
dorfer Arbeitsamtnebenstelle beabsichtigt , in den durch das
Unwetter heimgesuchten Gemeinden des unteren Remstals
einen freiwilligen Arbeitsdienst einzurichten .

Kaisersbach OA . Welzheim, 22. Sept. Schweres Un¬
wetter . Ein Unwetter von ungeheuerem Ausmaß suchte
am Dienstag unsere Markung heim . Der Sturm entfaltete
eine solche Kraft , daß Leute zu Boden geworfen und starke
wetterfeste Bäume entwurzelt wurden . Von den Obst¬
bäumen , die in diesem obstarmen Jahr ausnahmsweise gut
behängen waren , wurden zwei Drittel der Früchte vom
Hagel heruntergehauen : was noch hängen blieb , ist derart
beschädigt , daß es rasch heruntergenommen werden müß,
um es nicht verderben zu lassen . Der Fruchtansatz fürs
nächste Jahr gilt als vernichtet, so daß im kommenden Jahr
wohl ein Ernteausfall in Obst entstehen dürfte. Die Garten¬
gewächse sind vollkommen vernichtet . Viele Vögel sielen dem
Unwetter ebenfalls zum Opfer. Aus Ebni und Mönchhof
wird gemeldet , daß das Unwetter auch dort sehr starke Ver¬
wüstungen und großen Schaden angerichtet hat . In Kirchen¬
kirnberg war der Schaden weniger groß.

Reubronn OA . Mergentheim , 22 . Sept. Zwei Pferde
vom Blitz erschlagen . Dienstag abend war während
des Gewitters ein Knecht des Gutsbesitzers Müller damit
beschäftigt , das Fuhrwerk zur Heimfahrt zu richten und
einen Pflug anzuhängen. Da fuhr ein Blitzstrahl nieder
und erschlug die zwei jungen wertvollen Pferde, wobei noch
ein Stück von der Deichsel weggerissen wurde. Der Knecht
kam mit dem Schrecken davon-

Meilderstadk OA . Leonberg, 22. Sept. Verhaf¬
tungen . Als Ursache des Grvßfeuers vom Dienstag ist
Brandstiftung festgestellt worden. Zwei Personen wurden
als mutmaßliche Täter festgenommen und ins Amtsgerichks -
gefängniS Leonberg eingeliefert.

Reutlingen , 22. Sept. Elfjähriger Knabe töd¬
lich verletzt . Der 11jährige Eugen Gruoner von
Betzingen überschritt beim Gewand „ Auwiesen" in der Nähe
des städt . Gaswerks das Gleis, nachdem ein Güterzug von
Betzingen her den Uebergang befahren hatte . Gleich darauf
fuhr ein Personenzug in der Richtung nach Betzingen, wobei
der Knabe vom Zug gestreift und vorwärts geschleudert
wurde. Er erlitt einen Schädelbruch und wurde ins Bezirks-
Krankenhaus verbracht, wo er nachts seinen Verletzungen
erlag.

Aokkweil, 22 . Sept. Die Brüder Schlenker -
Schwenningen vor Gericht . Vor dem erweiterten
Schöffengericht begann die Hauptverhandlnng gegen den
verh. 36 5 . a . Eugen Schlenker und dessen Bruder, den
ledigen 33 3 . a . Bruno Schlenker , frühere Besitzer der
Fa . Gebrüder Schlenker, Ziegelwerke in Schwenningen. Die
Anklage lautet bei beiden Angeklagten auf ein fortgesetztes
Verbrechen der Mechselfälschung , auf Betrug und Untreue
und auf ein Vergehen gegen die Konkursordnung . Zur
Beschaffung von Zahlungsmitteln wurden Finanzwechselge¬
macht . Als die Schwierigkeiten wuchsen , wurden die Wech¬
sel mit höheren Beträgen ausgefüllt als mit den Akzepten
vereinbar war . Ferner wirft die Anklage den Angeklagten
vor , daß sie die Namen einzelner Akzeptanten selbst auf dis
Wechsel geschrieben haben. Eins Reihe kleinerer Handwer¬
ker sind an den Bettelstab gekommen . Am 2 . Äov . 1031
wurde über das Vermögen der Konkurs verhängt , der VIS
heute noch nicht abgeschlossen ist. Die nicht bevorrechtigten
Gläubiger kommen gar nicht zum Zug , und die bevorrech¬
tigten sollen 10 Prozent erhalten . Um ihre zahlenmäßig
stets steigenden Wechsel unterbringen zu können, waren
oie Angeklagten gezwungen , mit sechs verschiedenen Ban¬
ken zu arbeiten . Beide Angeklagten leugnen jede Schuld und
behaupten, dis Anklage sei zu Unrecht gegen sie erhoben
worden-.

Tübingen , 22 . Sept. Todesfall . 3m Alter von 77
occhren starb hier der frühere Ephorus am Uracher Seminar,wo er 34 3ahre lang als Lehrer wirkte , Dr . 3ohannesEikle . Als Professor und Ephorus hat er über 800 Schü¬ler auf die Hochschule und besonders auf das Studium der
evang. Theologie vorbereitet.

Lombach OA . Freudenstadt , 22 . Sept. Brand .Mittwoch nachmittag brach in der Sägmühle des EhrtSieger ein Brand aus , der dis ganze Sägmühle mit
richtung zerstörte . Dis Brandursache ist noch unbekan

Ulm, 22 . Sept. Beleidigungsprozeß . B
Beleidigung hatten sich Dr . Wei ß , Redakteur beim „1Sturm , und Weinhändler Ehe von Mietingen OA . (

^ Gericht zu verantworten . Ehe war fi
,
v"" Mietingen und wurde im Disziplinär

x
^ enthoben. Der Anklage lag ein Artiked" am 27. Mai 1932 im „Ulmer Sturm " und^ arwL^ en erschienen war. In dem Artikel i

Verfehlungen eines Lehrers die Rede,
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fahren ist eingestellt .
' '

Ehe wurde zu 5 Monälen und Dsi.
Weiß zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Dem Neben-
klänger wird die Befugnis erteilt , das Urteil im „Ulmer
Sturm" und seinen Nebenausgaben und im „Verkündiger"
in Laupheim zu veröffentlichen . Die Kosten , auch die des
Nebenklägers, haben die Angeklagten zu . tragen .

kirchheim OA . Neresheim, 22 . Sept. Eine Frau
vom Blitz getötet . Bei dem Gewitter am Dienstag
abend wurde Frau Sophie Fischer , die vom Kartoffelacker
heimkehrte, in der Nähe des Dorfes vom Blitz erschlagen .
Die Schuhe, die ihr von der Wucht des Blitzes von den
Füßen gerissen wurden , lagen einige Meter von der Un¬
glücksstätte entfernt zerfetzt am Boden. Die Verunglückte war
34 Jahre alt und Mutter von zwei Kindern.

Ravensburg , 22 . Sept. Milchpreisssnkung . Hier
wurde die Senkung des Milchpreises um 2 L je Liter be¬
schlossen , an der die Erzeuger und die Verarbeitung je hälf¬
tig beteiligt sind. Der neue Milchpreis tritt am 1 . Oktober
in Kraft . ..

Hihschlag im September . Es dürfte wohl zu
den Seltenheiten gehören , daß jemand in dieser 3ahxes-
zeit vom Hihschlag betroffen wird. Die außergewöhnliche
Wärme aber, die wir auch noch in diesem Monat zu ver¬
zeichnen hatten , brachte es mit sich , daß der Dienstknech !
3oses Sunke bei Landwirt 3ehle in Hübscherberg bei Fron¬
hofen am Dienstag nachmittag auf dem Feld einen Hihschlag
erlitt. Er wurde mit dem Sanitätswagen, der Sattjtäts,
Kolonne Ravensburg in bewußtlosem ZustcM ins Elisa -
bethenkrcmksnhaus gebracht .

Friedrichshofen, 22 . Sept. Wird di « Oberpost¬direktion Konstanz aufgehoben ? Wie in de?
Konstanzer Stadtratssitzung mitgeteilt wurde, soll der Aktion
zur Verminderung der Zahl der Oberpostdirektionen auch
die Oberpostdirektion Konstanz zum Opfer fallen. 3m ge¬
samten Reichsgebiet sollen 13 Oberpostdirektionen aufge¬
hoben werden. > .

'WK-, A
^ Pforzheim , 22 . Sept. VoneinerKuh geschleift
und getötet . 3m Gewann Arlinger ließ ein Bewohner
der Blauenstraße eine Kuh weiden . Sein 8 Jahre alter
Knabe führte das Tier an einer Kette , die er sich offenbar
um die rechte Hand geschlungen hatte . Plötzlich scheute die
Kuh, sprang davon und schleifte das Kind auf dem Boden
nach . Es erlitt eine Gehirnerschütterung und einen Blut¬
erguß am Kopf , an deren Folgen es starb.

Rekordfahrt des „ Graf Zeppelin "
Friedrichshafen , 22 . Sept. Das Luftschiff „Graf Zeppe-

lin" ist gestern abend lSIO Uhr von seiner Südamerikafahrt
wieder in Fredrichshafen eingetroffen. Es hat die Strecke
Pernambuco—Friedrichshasen in 67/4 Stunden zurück¬
gelegt . Allerdings waren die Luftverhältnisse diesmal auch
besonders günstig . Der Nordostpassat, der sich für d-as Luft¬
schiff auf der Rückfahrt zwischen den Kapverdischen und den
Kanarischen 3nseln meist hemmend bemerkbar macht, blieb
aus , teilweise bekam das Luftschiff sogar günstigen Rücken¬
wind. Günstig war ferner , daß „Graf Zeppelin' diesmal
nach der Ueberqueruna des Atlantischen Meers nicht der
spanischen Süd- und Ostküste entlang flog , sondern von
Eadiz aus den Weg über Eordoba, Madrid, Saragossa und
über die Ausläufer «der Pyrenäen nach Pcrpigncm und
über dys Rhonetal nahm. Man hatte für die Rückreise mit
einer Dauer von 85 Stunden gerechnet , sie ist aber fast
20 Stunden kürzer geworden , wahrend die kürzeste Rück¬
fahrt bis jetzt 81 Stunden in Anspruch nahm. Das Luftschiff
flog mit einer Stundengeschwindigkeit von 100 Kilometer
gegen sonst 60 bis 70 Kilometern. 3m April ds . 3s . legte
das Luftschiff unter Kapitän Lehmanns Führung die
Hinfahrt Friedrichshafen—Pernambuco in 61 Stunden zu¬
rück, während man normal 72 Stunden Rechnet .

Lokales.
Mldbad , den 23 . September 1932 .

Herbstanfang . Am 23 . September ist kalendermäßiger
Herbstbeginn . Es ist das Datum, an dem wir 12 Stunden
lang Tag und 12 Stunden Nacht verzeichnen. Die Sonne
verflacht ihre Bahn und von nun an nimmt die Dauer der
Nacht zu , während sich der Tag mehr und mehr verkürzt .Das Jahr geht langsam seinem Ende zu , das Naturbild be¬
reitet sich mählich vor auf die stille Zeit. Herbstanfang ! Ganz
unwillkürlich schaut man um sich, ob denn wirklich die Natur
schon Abschied nehmen will . Eben noch hatten die Tage den
Glanz des Sommers. Und jetzt schreitet unser Fuß bereits
durch raschelndes Laub , das von Baum und Strauch müde
zur Erde fällt . Leer stehen Wiesen und Felder . Leise ver¬
sinken die Nebel und vertropfen im farbigen Laub . Mehr
und mehr umfängt uns herbstliche Stille . In ein paar Wo¬
chen liegt die Natur welk und tot , ein Bild der Vergäng¬
lichkeit, Symbol des menschlichen Lebens . Aber ehe die Ar¬
mut und Dürftigkeit des Spätjahrs alles um uns in Nebel
und Kahlheit hüllt , hat uns der Herbst noch manche Freude
zu schenken. Mit lachenden Farben kommt er, malerisch und
zauberhaft , wie ein Harlekin mit tausend bunten Lappen .Blutrot funkelt das Laub am wilden Wein , vom zartenGelb bis zum glühenden Rot leuchtet der Laubwald . Eine
einzige große, aufrauschende Farbensymphonie . Aus dem
Hochwald knallen die Büchsen der Jäger . Hunde Hetzen das
keuchende Wild . In den Obstgärten aber poltert purzelnd der
Obstsegen auf den - Rasen . An sonnengesegneten Hängen
kocht in schwellenden Trauben die letzte Reife . Und aufden Kartoffelfeldern kollern die erdbraunen Früchte in Kör¬
be und Säcke . Herbstzeit ist Erntezeit . Wenn sie vorüber ist,wird es draußen kahl und kalt . Möge mit dem Herbst für
unser deutsches Volk eine Zeit kommen, aus der es Mut,
Hoffnung und Zuversicht schöpfen darf für die harten, schwe¬
ren Tage des Winters.

Schwarzwaldverein . Die Wanderung nach Weild er¬
st ad t , wird um 8 Tage verschoben und findet erst am 2.
Oktober statt.

Die Ausrodung von Waldflächen und der Wildschaden
in Sprollenhaus vor dem Finanzausschuß . Die
Kleine Anfrage des Abgeordneten Kling wegen
Ausrodung von zum Feldbau geeigneten
Waldflächen auf Markung Sprollenhaus bei
Wildbad hat das Finanzministerium in der Finanzaus¬
schußsitzung vom 21 . September wie folgt beantwortet:
„Auf einem Gebiet, das auf allen Seiten von zusammen¬
hängenden Waldungen umgeben ist wie die kleine Feld¬
markung von Sprollenhaus, wird sich Wildschaden nie ganzvermeiden lassen . Das beste Abwehrmittel ist die Umzäu¬
nung der einzelnen Grundstücke, wovon auch Gebrauch ge-
macht wird oder der ganzen Feldmarkung. Dem stehen

jedoch die Interessen des Gemeindejagdpächterr und daM
der Gemeinde selbst entgegen , weil hierdurch die Gemetnde-
jagd entwertet würde . Die Staatssorstverwaltung wird
durch vermehrten Abschuß in den angrenzenden Waldungen
nach Möglichkeit Abhilfe schaffen . Durch die Rodungen der
Jahre 1896/97 und vor allem der Jahre 1920/21 ist die
Feldmarkung von Sprollenhaus auf Kosten des Staatswald »
um rund 24 Hektar vergrößert worden . Damit ist der Be¬
völkerung das ganze, seiner Lage nach zu landwirtschaftlicher
Benützung geeignete Gelände in der Umgebung von Sprol¬
lenhaus verfügbar gemacht worden ; denn die Hänge der
engen Schwarzwaldtäler sind zur landwirtschaftlichen Be¬
bauung nicht geeignet. Doch soll festgestellt werden , inwie¬
weit sich etwa Pachtliebhaber für Gelände finden , das bis¬
her für landwirtschaftliche Benützung als weniger geeignet
betrachtet wurde . Den Gemeinden Dobel, Reusah und Ro¬
tensol sind aus Ansuchen schon in den letzten Monaten wei¬
tere Rodeflächen zur Verfügung gestellt worden .

"

Schulfrei am 85 . Geburtstag des Reichspräsidenten.
Nach einem Erlaß des Württ. Kultministeriums fällt zurFeier des 85 . Geburtstags des Reichspräsidenten v . Hinden-
burg (am Sonntag, 2. Oktober d . I .) an sämtlichen dem
Kultministerium unterstellten Schulen am Samstag , 1 . Okt:
d . I . der Unterricht aus.

In Bayern wird der Geburtstag auf dieselbe Weise ge¬
feiert.

Dienstkleidungsverbok für politische Veranstaltungen . Die
Reichsregierung hat in der Sitzung vom 15 . August 1932
folgenden Beschluß gefaßt : „Den Reichsbeamten ist ver¬
boten, außerhalb der Ausübung ihres Dienstes in Dienst¬
kleidung an politischen Veranstaltungen teilzunehmen. Be¬
stehen Zweifel darüber , ob eine Veranstaltung politisch ist,
so ist die Entscheidung des Dienstvorgesetzten einzuholen-

"
Die gleiche Anordnung wird hiermit laut Amtsblatt der
Reichsbahndirektion Stuttgart auch für die Reichsbahn«
beamten getroffen. Sie gilt auch für die Reichsbahnarbeiter ,
die berechtigt oder verpflichtet sind , Dienstkleidung oder
Dienstmütze zu tragen.

*
Trügerische Lebensmittelpackungen. Es kann

die Beobachtung gemacht werden, daß manche Arten von
Lebensmittel in Behältnissen vertrieben werden, deren § c>"<
nrön und Abmessungen geeignet sind, den Käufer über bi »
Menge der darin enthaltenen Waren Zu täuschen . So konff,men Schokoladewaren und Süßigkeiten in (stoßen KartvnH
Mit übermäßig viel Schutzpapiersüllung, TafdlsKokoWL irr
Kartons mit besonders starken Pappeinlagsn vor.
käse wird öfters in Schachteln mit doppeltem Baden,
6l in Flaschen aus übermäßig dickwandigem Mas odsv IW
hüchgezogenem Boden verkauft. Fischkonserven wsMeft W
schrägwandigen Schalendosen, deren obere Mach« KrWr -W
als der Boden , oder in Büchsen mit eingdzogeriem BirbM
in den Handel gebracht . Der Vertrieb von LchGsnstOeG M
derartigen Packungen sind Behältnissen fW Wt4r den -ttW
bestand der irreführenden Aufmachung im Sinns des ML/
bensmittelgesetzes und ist strafbar /

"

Zendesolge -er Stuttgarter Ruudsunk M.
^ ' Samstag , 24. September : "'' d^ 8.88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8.5b : Wetterbericht , Nach«
Achten. 7.85—8.88 : Konzert . 18.08 : Neue Ltreichquartettmufik , 11 .88 : Zeit -
Mgabe , Nachrichten, Wetterbericht . 12 .88 : Wetterbericht . 1LL8 : Aus alte «
I Negszeit . 12 .58 : Schallplatte » . 13.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nach-
I Den . 13.88 : Konzert . 11.88 : Bortrag : Erinnerungen an Minna Tauer .
» ,88r Mandolinenkonzert . 15 .38 : Jugendstunde . 18.38 : Heitere Männer -
8 tartette . 17.88 : Mustzierstunde des Konservatoriums iiir Musik, Stuttgart .! M5t Zeitangabe , Wetterbericht , Sportbericht . 18.25 : Vortrag : „ Die öfsent -
Uch( Wasserversorgung In Großstädten ". 18.58 : Vortrag : „ Die inneren Der-
vk«» tnsfaktoren ". 19.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18.38 : „ Menuett " (Er -
WluM ) . 28.88 : Bunter Abend . 22 .28 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nach¬
richten, 22 .45- 24 .88 : Nacht- und Tanzmusik .

kleiue Nachrichten aus aller Mell
Flug des Prinzen v. Wales nach Kopenhagen. Der eng-

lische Thronfolger ist am Donnerstag vormittag auf dem
Großflugzeug „Heracles" nach Kopenhagen abgeflogen, wo
er die britische Industrie-Ausstellung daselbst eröffnen wird .
Der Prinz landete nachmittags 3 .45 Uhr auf dem Ham¬burger Flughafen .

Grubenunglück. Aus der Kohlenzeche „Holland" in H«r-
bede (Wests.) gerieten zwei verheiratete Bergleute unter
eine Rutschenstrebe und wurden von hereinbrechenden
Gesteinsmassen verschüttet und getötet. In der Rutschen-
strebe war eine Störung eingetreten, wodurch sich das Ge,
birge verschoben hatte.

Perbandl aus der Hafk entlassen . Rittergutsbesitzer vonsierbandt - Pomedien , der im Verdacht stand, di« natio¬
nalsozialistischen Anschläge vom 1 . August in Königsberg
dadurch begünstigt zu haben, daß er den Tätern ein Auto
iberließ, ist wegen Verschlimmerung seines seit längerer
zeit bestehenden Nervenleidens aus der Hast entlassen war¬
en . Der Haftbefehl wurde aufgehoben.

Deutsche Schrift. Das anhaltische Staatsministerium hat
ln einem Erlaß an sämtliche Schulen zur Pflicht gemacht ,
daß mit Ausnahme des fremdsprachlichen Unterrichts nur
die deutsche Schrift angewendet werden dürfe.

Der neue Kurs in Reuyork . Der neue Neuyorker Bür-
ermeister McKee hat bereits die beiden Neuyorker Revue-
Mter Republik und Eltinge schließen lassen , da , wie er
rklärte, die Aufführungen in diesem Theater den Anstand
erletzten .

»

Dettenhausen OA . Tübingen , 22 . Sept . Ein Wild -
chwein gefangen . Mittwoch früh gelang es Förster
joyher von hier, bei seinem Dienstgang im nahen Wald-
zibiek ein wenige Wochen altes Wildschwein lebendig ein¬
zufangen und nach Hause zu bringen- 3n der Umgebung
wird eine ganze Anzahl Wildschweine vermutet . Am letz¬
ten Freitag morgen konnten im Gemeindewald Weil im
Schönbuch vom dortigen 3agdpächter von einem Stand - us
drei prächtige Exemplare erlegt werden.

Die Aufteilung der aufgehobenen Amts¬
gerichtsbezirke in Hohenzollern . Nach d«S
preußischen Verordnung über die Aufteilung der Bezirke der
aufgehobenen Amtsgerichte werden in Hohenzollern mit Ab¬
lauf des 30 . September 1932 aus dem Bezirk des Amts¬
gerichts Gammertingen a) die Landgemeinden Fel- Hausen,
Gammertingen , Harthaufen a . d- Scheer, Harthausen bei
Volshausen, Hermentingen, Hettingen, Jnneringen, Ketten¬
acker , Steinhilben , Trochtelfingen dem Amtsgericht Sig-
maringen , b) die Landgemeinden Gauselfingen und Neufra
dem Amtsgericht Hechingen , der Bezirk des Amtsgerichts
Wald dem Amtsgericht SigmariNAen zugewiesen . >,



Am kommenden Samstag , den 24 . September , erscheint die
Operette „Der Obersteiger " von Carl Zeller , die feit 80 Jahren
an den Württ . Landestheatern nicht mehr gegeben wurde , in
neuer Inszenierung von Mbin Swoboda wieder im Spielplan .
Musikalische Leitung : Franz Konwitschny . Die Titelrolle singt
Hubert Buchtg .

Mne 100 X 100 Meker - Stafsel beim 15. Deutschen Turnfest 1S3Z
in Stuttgart . Der ATV . Leipzig 1845 tritt mit dem Borschlag an
die Oeffentlichkeit , im Rahmen desA5 deutschen Turnfestes auf dem
Gebiet des Volksturnens die in der DT . gepflegten Breitenarbeiten
in dev bis jetzt noch nie gezeigten Form vorzuführen , und zwar
durch eine -100 X 100 Meter - Staffel . Der ATV . Leipzig hat sich
an die führenden Großvereine in der DT . gewandt und hat sofort
begeisterte Zustimmungen erhalten . Es liegen bereits Staffel¬
meldungen chor vom TB . Stuttgart , vom MTB . 1879 München
und vom ATB . 1845 Leipzig selbst. Schwaben , Bayern und Sach¬
sen werden also bereits dafür sorgen , daß beim Deutschen Turnfest
eine oolksturnerische Darbietung zu sehen sein wird , wie sie noch
bei keinem Deutschen Turnfest geboten wurde .

Weihe des Gedächtnishauses des Schwäbischen Schneelausbunds
aus dem Schlissksps. Am d . Oktober wird das Gedächtnishaus des
Schwäbischen Schneelaufbunds auf dem Schlisfkopf mit einer schlich¬
ten Feier seiner Bestimmung übergeben werden . Das für dis
Jugend erbaute Haus wird den gefallenen Kameraden des Bunds
geweiht . Die Feier , bei der Vertreter der württembergischen Lan¬
desregierung . der Sportverbände und eine Abordnung der Tradi¬
tionskompagnie der einstigen württ . Schneefchuhtruppen zugegen
sein werden , wird durch den Süddeutschen Rundfunk übertragen .
Ein Sonderzug des Schneelaufbunds nach Freudenstadt mit An¬
schluß an Kraftwagen fährt ab Stuttgart .

Bergsteigerleiskung . Die zur Zeit in Oberstdorf als Kurgast wei¬
lende Frau Lilli Bruch aus Wanne - Eickel (Wests .) bestieg in Be¬
gleitung des bekannten Bergführers Sepp Müller von Oberstdors
das Himmelhorn über den Südgrat , eine Tour , die als äußerst
schwierig gilt und bisher noch von keiner Dame ausgeführt wurde .
Die Tour forderte vom Einstieg bis zum Gipfel 3X Stunden . Mit
dem gleichen Führer hat die Dame vor kurzem auch den Nordkamin
des Kratzers als erste Frau durchstiegen . — Eine in Anbetracht
seines hohen Alters ganz beachtliche Leistung vollbrachte dieser Tage
der 75jährige Martin Iäger . Die Bürde seiner Jahre hinderte ihn
nicht, vom Waltenberger Haus aus die Mädelegabel zu besteigen
und den Abstieg über die Kemptener Hütte nach Spielmannsau zu
nehmen ; am Gipfel trug er sich in das Gipfelbuch ein .

Handel und Verkehr
Der Vreiszerfaü am häuksmarkt

In Heidelberg fand am Donnerstag unter Vorsitz des Ehren -
obekmeisters Altstadtrat L . Häuhcrmann - Stuttgart die ordentliche
Generalversammlung des Verbands L-üdd . Hänteverwertungs -
vereinigungen , Sitz Stuttgart , statt . Dem Jahresbericht ist zu
entnehmen : Der Mitgliederstand hat sich nicht verändert , demnach
sind im Verband 110 Häuteverwertungen mit 5 Zentralauktionen
(Nürnberg , Stuttgart , Mannheim , Frankfurt , Mainz ) , 27 Zentral -
verladeplätzen und 21 Berladeplatzen vereinigt . Im Jahr 1931
wurden wiederum 60 Auktionen für den Verkauf des gesamten
süddeutschen Gefälles abgehalten . Der Gesamtumsatz der Südd .
Auktionszentralen hat 1931 betragen : Nürnberg 14 464 843 .4/ ,
Stuttgart 8 093 824 V( , Mannheim (Baden ) 6 645 919 .7/ , Mann¬
heim (Pfalz ) 1573 371 . /( , Frankfurt 4 544 099 Mainz
2 540 818 ^ i( , zusammen - 37 862 874 die sich auf 830 025 Groß -
viehhäute , 1135 689 Kalbfells , 3762 Fresserfelle , 89 697 Schaffelle
und 4689 Roßhäute verteilen . Der Umsatz ist mengenmäßig
gegenüber dem Jahr 1930 zurückgegangen : bei Großviehhäutcn
um 62 000 Stück , bei Kalbfellen um 6000 Stück , bei Schaffellen
um 17 000 Stück und im Wert um ca . 15 Mill . Mk . In diesen
Zählen liegt der Niedergang des Häutemarktes begründet . Die
Ausfuhr der Süddeutschen Auktionszentralen hat 87 117 Großvieh¬
häute , 866 437 Kalbfelle und 9764 Hammelfelle im Wert von zu¬
sammen 7 343 878 ^ betragen . Im Geschäftsbericht wird erklärt ,
daß der Zusammenbruch des Marktes teilweise einer Preisanarchie
Platz gemacht habe . Der Preiszusammenbruch wird u . a . mit
der ungeheuren Arbeitslosigkeit in fast allen Ländern , dem Ueber -
gang zu billigerem Schuhwerk infolge der verminderten Einkom¬
men , mit der vermehrten Verwendung von Ersatzstoffen , mit der
stark wechselnden Schuhmode , mit geringerem Lederverbrauch ,
mit dem Ausfall an Treibriemenleder , den Autarkiebestrebungsn
und Einfuhrkontingenten des Auslands für fertige Leder begrün¬
det . Im Jahr 1932 hat sich der Preiszerfall noch weiter fort¬
gesetzt .

, Berliner Pfundkurs . 22 . Sept . 14 .56 G ., 14 .60 B .
Berliner Dollarkurs , 22 . Sept . 4 .209 G ., 4 .217 B .
pcivaidiskonl 3,875 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis , 22 . Sept . Grundpreis 41 .60 RM . d . Kg.

Der rNindeskdiskonlsah der Deutschen Golddiskonlbank beträgt
vom 22. September 1932 ab 4 v . H.

Die Würllembergische Notenbank hat , ebenso wie die R ' ichs -
bank , ihren Wechseldiskontsatz auf 4 v . H . und ihren Lombard¬
satz auf 5 v . H . mit Wirkung vom 22 . September ermäßigt .

Neues Diamantlager in Transvaal . Ein außerordentlich
reiches Diamantlager , das sich nach Ansicht der Geologen 150 Meten
breit über etwa 3,5 Kilometer erstreckt, ist , wie aus Johannes ;
bürg berichtet wird , in dem Zwarkruggensbezirk in der Nähe )
von RUstenburg in Transvaal entdeckt worden . Der Boden soll
auf je 100 Ladungen Erde 100 Karat und stellenweise sogar 170
Karat Gas englische Karat gleich 20,53 Zentigramm ) liefern . Von
allen Seiten strömen Diamantensucher nach deni neuen Gebiet ,und die Regierung hat bereits die Grundverteilung in fünf der
elf Farmen des Bezirks einstellen müssen . Zur Ausbeutung des
Hägers ist eine neue Gesellschaft gegründet worden .

Gründung einer Weskabesiinischen Goldminen -AG . Unter der
Firma Wejtabessinische Goldminen -AG . soll mit dem Sitz in
Addis -Abeba (Abessinien ) eine Aktiengesellschaft errichtet werden ,deren Zweck die Ausbeutung von Goldvorkommen und anderer
Erzlagerstätten in Westabessinien ist , insbesondere in einem Kon -
zesstonsgebict am Dabusfluß . Konzessionärin ist die Ge ellschaft
für Bergbau in Abessinien AG . zu Basel . Die Westabessinischs
Goldminen -AG . soll ein Grundkapital von 1 .5 Mill . RM . erhal -
r 4-^ ^ Abgabe von Reingewinn an die Konzessionsinhaberinsou 4o v . H . betragen und die Maximalabgabe an die Regierung

51 v . H . Die Abgabe ist also sehr hoch . DieDabus - Goldminen -Gesellschaft m .b .H . Berlin bietet die Aktien zu
- n/ ^ Reichswirtschaftsminister erklärte sich bereit ,auf Antrag eme Genehmigung zur Ausfuhr von zunächst 300 000

der Aufschlußarbeitcn im Konzessions¬gebiet in Abessinien zu erteilen .
Abnahme der Skeinkohlenförderung . Fast überall hat die

Steinkohlenförderung abgenommen . Die Abnahme im 1 . Halb¬
jahr 1932 gegenüber dem 1 . Halbjahr 1931 betrug in Deutschland
17, in Belgien 14 , in Polen 23 , in England 3, und in den Ver¬
einigten Staaten 24 v . H.

' Günstige Entwicklung bei den preußischen Sparkassen . Bei
en preußischen Sparkassen haben sich im August 1932 Einzahlun -
en und Auszahlungen zum ersten Mal seit der Krise nahezu
usgeglichen . Für den ganzen Monat August ergibt sich nur eine
llehrabhebung von 6,2 Mill . RM . gegenüber einer solchen yoy
5,2 Mill . RM . in Juli . Berücksichtigt man noch Zins - und Rück-

ahlungsgutschriften in Höh» vott 11,6 Mill . RM ., so exgibt sich
ir August 1932 ein Einiagenüberschuh von 5,4 Mill . RM .
ünstige EntrMuW M M WMM antzeha lten .
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- Zinssenkung der Landmaschinenbank . Die Finanzierungsgesell¬
schaft für Landmaschinen AG . (Landmaschinenbank ) hat ihren
Zinssatz mit Wirkung vom 22 . September 1932 um 1 v . H . ge¬
senkt. Die Zinssätze betragen bis auf weiteres 6 v . H . p . a . für
Geschäfte mit Laufzeit bis zu zwölf Monaten , 6,5 v . H . p . a . für
Geschäfte mit längeren Laufzeiten .

Schlichkungsverhandlungen im Lohnstreil des Ruhrbergbaus .
In dem Lohn - und Arbeitszeitstreit im Ruhrkohlenbergbau hat
der Schlichter für den Bezirk Westfalen die Tarifparteien zu
Schlichtungsverhandlungen auf Samstag , 24 . September , 9 Uhr
vormittags nach Essen eingeladen .

*
Konkurse . Walter Hagdorn , Eisenwarenhandlung in Vai¬

hingen a . Enz . — Fa . Liebmann u . Broda , Herrenkleidsr -
labrik in Stuttgart ,

Vergleichsverfahren . Paul Dürr , Vauflaschnerei in Cann¬
statt . — Fa . Nördlinger u . Pollock AG ., Reiseartikel -
und Kosserfabrik in Stuttgart . — August Köhlein , Baumschul¬
betrieb in Zuffenhausen .

*

Skutlgacker Börse , 22 . Sept . Die heutige Börse eröffnet » zu
festeren Kursen . Im Verlauf weiter lebhaft und fest. Schluß
freundlich . Am Rentenmarkt waren Goldpfandbriefe , besonders
Württ . Hypothekenbank - Goldpfandbriefe , gefragt , unter leichten
Kurserhöhungen . Der Aktienmarkt war bei lebhafterem Geschäft
fester .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart . -

INannheimcr Produktenbörse , 22 . Sept . Weizen 21 .75— 22,
Roggen 17.75 , Hafer 14 .76—15 .25, Sommergerste 18 .50 —19,
Futtergerste 17 , Weizenmehl Spezial 0 nstt Auskandsware 32 .95,
Sept .-Dez . 31 .95, Weizcnäuszugsmehl südd . m . Auslandsware
35 .95 , per 34 .95, Weizenbrotmehl südd . m . Auslandsware 24 .95,
dto . per 23 .95 ; Roggemnehl <)—70proz . Ausmahlung 24.75—26 .50,
seine Weizenkleie 8—8 .25, Biertreber 10 .75— 11 , Erdnußkuchen
12 .75 .

BremM , 22 . Sept . Baumwolle Middl . Unio . Stand , loco 8 .69.

MZMuM ZAMMs ?. 8? . MK . WMHM 10 MM
32 .50—52 .85, Sept . 32 .85. Tendenz ruhig .

Märkte

. Stuttgarter Schlachlviehmarkt , 22 . Sept . Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrisben : 3 Ochsen,
4 Bullen , 48 Jungbullen , 70 Rinder , 2 Kühe , 197 Kälber , 7i5
Schweine , 1 Schaf . Davon blieben unverkauft : 3 Ochsen, 4 Jung¬
bullen , 30 Rinder . Verlauf des Marktes : Großvieh langsam ,
Ueberstand , Kälber und Schweine ruhig .
Ochsen:

ausgemcistel
ocllfleischig
lleischig

Dullen :
ausgemäslet
oollfieifchig
fleischig

Rinder :
auegemäslel
oollfleischig
fleischig
gering genähri

Kühe :

ausgemästel
voliilcilchig

22 9. 20 9 Kühe: 22 9. 20 9.
— 39 - 83 fleischig — 12 - 15
— 26 - 28 gering genährt — 9 11

22 - 24
Käiber :

24 - 2ö 24 - 25
feinste Mas!- und
vesteSougkälbsr 39 - 42 10- 43

22 - 23 22 - 23 mitti . Mast- und
— 29 21 gute Saugkälber 33 - 88 34 - 38

geringe Kälber 28- 82 28 - 82

83 - 35 84 - 86 Schweine:
49 - 5026 - 81 26 - 31 über 89 » Pfd . 49 - 50

23 - 25 28 - 25 249—399 Pfd . 48 - W 49 - 50
209 - 249 Pfd . 47— 48 48 - 50
160 - 290 Pfd . 16 - 49 47— 18
120- 180 Pfd . 44 — 45 45 - 16

22 - 26 unler 120 Pfd . . 44 —45 45 — 48

— 17 - 20 Sauen : 82 - 38 34 -.0

Viehpreise . Backnang : Ochsen und Stiere 175—365 , Rinder 116
bis 205 , Kalbinnen 205—325, Kühe 90- 156 , Farcen 75—153,
Kalb 35 . — Laichingen : Farren 100—130, Kühe 200—250 , Kal -
beln 300—450, Jungvieh 80—150 Mark .

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 13— IS . — Biberach :
Milchschwein « 13—21 . — Laichingen : Milchschweine 15—22 .50.
— Echlerdingen a . I . : Läufer 25—35, Milchschweine 15—20 . —
Ilsseld : Milchschweine 12—20 . — Oflerdingen : Milchschweine 10
bis 15 . — Schömberg : Milchschweine 11—16. Schwendic
Saugschweme 18—18 , Läufer 60, Mutterschweine ll7 . —
Spaichinaen : Milchschweine 12—16. — Wangen i. A . : Ferkel
11—18 Mark .

Aruchkpreise . Biberach : Besen 8—10, Weizen 10—11 .55 . Rog¬
gen 8—8.80 , Gerste 7 .80—8 , Haber 6 .60—6 .50. — Waldsee :
Saatvesen 9. — Wangen i. A . : Haber 7—8 , Gerste 9—10, Rog¬
gen 10—11 , Weizen 12—14, Besen 9,50- - 10,50 Mark .

Stuttgarter Großmarkt , 22 . Sept . Für Zwetschgen wurden
auf dem Lbstgroßmarkt von 9 bis 12 H das Pfund gefordert .
Beim Kernobst (Acpfsl und Birnen ) kann insofern von günsti¬
geren Preisen gesprochen werden , als bessere Ware zu den letzt¬
gemeldeten Preisen erhältlich war . Pfirsiche gab es in -reicher
Fülle zu Psundpreisen von 18—35 I ? . Brombeeren kosteten 35
bis 40 H , Preiselbeeren 20—25 F , d . Pfd . — Auf dem Gemüse -
großmackk wurden für Stangenbohnen (großenteils rauhe Feuer¬
bohnen ) meist Pfundpreise von 18—20 L- , aber auch mehr bezw .
weniger gefordert . Vollreife Tomaten 6 H d . Pfd ., unter ihrem
Wert ; man hörte häufig nur 5 H für d . Pfd . Die anderen
Preise unterschieden sich kaum von den am Dienstag mitgeteilten .

Kuorrs Spaghetti
Pfd . nur SO

Maccaroni ^
MO » d .

^nurNudeln
Fadennudeln
Vi Pfund nur IS 2z
Feinstes Auszugsmehl

Alte Mahlung
5 Pfd . - Beutel 1 . SO

Ferner
Reines Schweineschmalz .

Coeosfetl , Palmin.
Sanella

ff. Lalatöl
Feinst, gedk. Kaffee
Vi Pfund von SS an

Nur Qualitäts -Ware
Bestellungen ans

frische Preiseldeeren
schöne trockene Ware 6 Pfd .
ISO nimmt bis morgen

früh entgegen

Delikatessengeschäft
Inh . Karl Kern .

Wer liefert
von Okt. 1932 bis Juli 1933

Grubenstempel
in Ruhrdimensionen an
direkten Zechenlieferanten ?
Zahlung 30 Tage nach
Liefermonat in bar abz . 2 °/« .
Offerte frei Waggon Ruhr¬
gebiet od . Karlsruhe - Hafen
unter ö . tt . 218 an die
Tagblatt - Geschäftsstelle .

Hühneraugen
Warzen , Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot -
sicher unter Garantie innerhalb
5— 6 Tagen restlos beseitigt durch

Hühneraugen - Napid .
Best , erh . : Eberhard -Drogerie

Apoth. K. Plappert .

Gebäudeeigentümer , die neue Gebäude errichtet oder be¬
stehende Gebäude baulich oder durch Einsetzung oder Ent¬
fernung von Zubehörden verändert haben , werden aufge¬
fordert , zur Neu -Einschätzung auf 1 . Januar 1933 auf dem
Rathause Zimmer Nr . 14 Anmeldung zu erstatten .

Im übrigen wird auf den Anschlag am Rathause hinge¬
wiesen .

Wildbad , den 22 . September 1932 .
Bürgermeisteramt.

F
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lsdrgsng 1882

7^m 8 am 8 tag , den 24 . Zoptsmbsr 1932 ,
abends 8 llbr , lindst im Hotel goldenes 1- amm

- !!!!^

unsere

MS

stall , W02 U >vir alle unsere Altersgenossen nebst
werten Engest origen kerrlicb einladen .

Der -4ussebu6 . I

Mm mein dersdle»?
Vs Pfund Rauchfleisch mit 1 Pfund Linsen nur 68 Z
Vs Pfund Rauchfleisch mit 2 Pfund Sauerkraut

nur 68 L
Vs Pfund Rauchfleisch mit 4 Knackwürstchen nur 80
Vs Pfund Rauchfleisch mit 1/3 Paar - Dose

Würstchen nur 84 Z

Trotz steigender Elerpreife nach wie vor :
10 Stück geprüfte Trink - Eier nur 95 Z
10 Stück geprüfte Koch-Eier nur 78 Z

VMM Mille, Mk
Mt einkaufcn will , den Preis und die Qualität . Nun ,
rechnen Sie : Wenn auch eine Pfunddvse KIdlL55 ^ -
Bohnerwachs etwas teurer ist, so reicht sie doch für
6— 6 Zimmer (ca . 80 qm ) , gibt mühelos herrlichen tritt¬
festen Spiegelglanz (wochen - und monatelang haltbar ) ,
macht Parkett und Linoleum unempfindlich gegen Was¬
ser und ist nab wischbar . — Es gibt keine billigere
Parkett - und Linoleum -Wichse als

Lbertigkll-Vrogerie, ü. k!» AHOcki.

2 Pfd. Neues Sauerkraut
und

2 Paar Saiten - Würstle
zusammen für 4^ 8 ^

Schsenmanlsalat
3 Dosen T 8 Ä

MKM - Schweine 'Sülze
Pfund H

Edamer Käse i . Kugeln
Pfund 88 Ä

Wert Käse t. Schachteln
Stuck 18 ^

vollsaftiger

Schweizerküse
Pfund 88 ^

ff. Selsardineu
3 Dosen

Bismarchheringe
Rollmops
Bratheringe
Frische Büwinge,

4

Liter -
DoseI

8V4

ff. Gemüse -Nudeln
2 Pfund ^ 84

Cocossell i . Tafeln
Pfund 82 4

Tafel-Margarine
Pfund 22 4

. .Cleverstolz
" Margarine

für Brotaufstrich

Pfund 20 H

1 Kakao Kanne m . D -̂
und

1

zus. für H ,

und 5 °
!«, Rabatt

Gut erhaltener

« cr-MbUiM
zu Rm . 35 .—
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